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Fürs Auge:
Ausstellung in
Blumenfeld S. 5

Es geht los
 Am 1. September fällt der 
Startschuss für eines der größ-
ten Projekte der Gemeinde 
Gottmadingen: der Sanierung 
des Höhenfreibades für rund 
4,4 Millionen Euro. Zahlreiche 
Gespräche, Berechnungen, 
Planungen und Diskussionen 
führten zu einem guten Kon-
sens. Ganz nah dabei waren 
immer die Bürger, die mit Bür-
gerwerkstatt, Umfrage und 
Bürgerversammlung in den 
Prozess eingebunden wurden. 
Wenn die Bagger ganz nach 
Zeitplan anrollen, können sie 
sich schon auf das neue Hö-
henfreibad freuen, das bis 
Frühsommer 2015 fertig sein 
soll. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Neues Signet:
Kunstmuseum
Singen S. 17

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Zum Thema:
Mangel an 
Fachkräften S. 24
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VORFREUDE AUF DAS
OKTOBERFEST

Es naht mit Riesenschritten, das 
Deutsch-Schweizer Oktoberfest, das 
von 19. September bis 5. Oktober di-
rekt an der Schweizer Grenze im Kon-
stanzer »Paradies« stattfinden wird. 
Die Vorschau auf das Fest mit seinen 
vielen Highlights in diesen zwei Wo-
chen findet sich exklusiv in dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATTs auf 
den Seiten 7 bis 10. Dazu gibt es na-
türlich auch modische Tipps, denn 
das Deutsch-Schweizer Oktoberfest 
ist einer der Auslöser dafür, dass das 
Thema »Tracht« hier in der Region ei-
ne regelrechte Renaissance erlebt.

BOHLINGEN LÄDT EIN
ZUR SICHELHENKE

Von Freitag bis Montag lädt der Sin-
gener Stadtteil Bohlingen zu seiner 
traditionellen Sichelhenke ein. Das 
erste Erntefest der Saison ist auf der 
Vorderhöri ein absolutes Highlight, 
denn die Bohlinger haben ihre Form 
der Brauchtumswahrung auf höchst 
sympathische Weise umgesetzt. Jedes 
Jahr wird mehr Publikum angezogen. 
Mit Oldtimertreffen, Rummelplatz, 
der bäuerlichen Marktgasse am 
Sonntag, mit Handwerkerhock und 
natürlich den Abendkonzerten im 
Festzelt ist für viele Attraktionen ge-
sorgt. Mehr auf Seite 15.

Gottmadingen (swb). Am 
Montag, 1. September, rollen 
im Höhenfreibad die ersten 
Bagger an. Die Gemeindever-
waltung bittet deshalb darum, 
die Spinde spätestens am letz-
ten Badetag, 31. August, zu 
räumen. Es besteht in diesem 
Jahr keine Möglichkeit, die 
Schränke später auszuräumen, 
da der Abbruch des Bades 
gleich am Montag beginnt. Da 
das Höhenfreibad komplett er-
neuert wird, besteht am Sonn-

tag, 31. August, ab 15 Uhr die 
Chance, sich im Rahmen einer 
Versteigerung ein Erinnerungs-
stück an das alte Höhenfreibad 
zu sichern. Zur Versteigerung 
kommen Kioskmöbel, Startblö-
cke, die alte Wasserrutsche, 
Liege- und Sitzbänke. Auch die 
für das Höhenfreibad charakte-
ristischen Ziegelsteine werden 
versteigert. Der Erlös der Ver-
steigerung kommt direkt dem 
neuen Bad zugute. Die Verstei-
gerung wird durch die Gemein-

deverwaltung durchgeführt 
und durch die DLRG und den 
Förderverein Höhenfreibad un-
terstützt. Die Abbruch-, Erd- 
und Kanalisationsarbeiten hat-
te der Gemeinderat in seiner 
letzten Sitzung vor der Som-
merpause für 214.200 Euro an 
die Firma Gebrüder Schwarz in 
Singen vergeben. Mit den Be-
ton- und Stahlarbeiten wurde 
das Baugeschäft Schwarze in 
Mühlingen für 191.740 Euro 
beauftragt. 

Bagger rollen an
Versteigerung der Ausstattung im Höhenfreibad

 Mühlhausen-Ehingen (dpz). 
Über ein Jahr zieht sich der 
Streit um den Bau einer Bio-
gasanlage am Ortsrand von 
Mühlhausen-Ehingen schon 
hin. Viele Bürger versuchten 
mit Hilfe einer Bürgerinitiative 
den Bau zu verhindern. Gegen 
Reinhard Benz, Mitinitiator der 
Bürgerinitiative als Gegner der 
Biogasanlage, gab es einen 
Prozess wegen Verleumdung. 
Die Urteilsverkündung findet 
am Mittwoch, 3. September, im 
Amtsgericht Singen statt. 

Urteilsspruch 
im September

 Engen (swb). Das Leben in der 
Vergangenheit auf spannende 
Art anschaulich und begreifbar 
machen - dies ist bei den 12. Pe-
tersfelstagen im Eiszeitpark in 
Engen möglich. Am Samstag, 
20., und Sonntag, 21. September, 
werden die Petersfelstage in die-
sem Jahr stattfinden und ver-
sprechen für die ganze Familie 
ein spannendes Erlebnis. Ein 
Höhepunkt sind die Europameis-
terschaften für prähistorische 
Jagdwaffen im Speerschleudern 
und Bogenschießen.

Petersfelstage 
im Brudertal

 Engen (swb). Das »Leben in En-
gen 2014« mit seiner Kunst im 
Grenzbereich zwischen Male-
rei, Zeichnung und Text einzu-
fangen, festzuhalten und 
künstlerisch umzusetzen ist die 
Idee dieser Ausstellung von 
Martin Oswald, die von 20. 
September bis 2. November im 
städtischen Museum und Gale-
rie gezeigt wird. Der Zeichner 
und Autor ist seit 2004 Profes-
sor für das Fach Kunst in Wein-
garten. Weitere Infos unter 
www.engen.de.

Das »Leben in 
Engen 2014«

Konstanz/Singen (of). Der 
Countdown läuft. In gut vier 
Wochen wird das Deutsch-
Schweizer Oktober im Kon-
stanzer Paradies am 19. Sep-
tember festlich eröffnet. Neben 
Festwirt Hans Fetscher von 
Veranstalter Fetscher
Event[n]Marketing GmbH und 
der lokalen politischen Promi-
nenz werden auch Isabell und 
David Scheffel, sie wurden in 
einer gemeinsamen Aktion des 
WOCHENBLATTs mit Fetscher 
Event[n]Marketing GmbH und 
dem Singener Modehaus Hei-
korn für diese Saison zu Miss 
und Mister Oktoberfest ge-
wählt, den großen Start im 
»Hofbräus« mit zelebrieren. Auf 
die Zwillinge aus Rielasingen-
Worblingen kommt in den Ta-
gen bis zum 5. Oktober eine 
aufregende Zeit zu. Genauso 
wie auf die über 100.000 Besu-
cher, die auch in diesem Jahr 
wieder auf der »Wies’n im Pa-
radies« erwartet werden. 
Drei Zelte locken mit einem 
Programm, das beste Stim-
mung verspricht, bei jedem 
Auftritt. Die Liste der Auftritte 

verspricht eine glückseelige 
Zeit. Die »Höhner« aus Köln (1. 
Oktober) werden sicher eines 
der größten Zugpferde sein, 
»Anita und Alexandra Hof-
mann« sind für den 24. Sep-
tember als weiteres Highlight 
angesagt. Und die Partyband 
»W.I.P.S.« (27. September) dürf-
te auch noch lange für Ge-
sprächsstoff sorgen. Nicht zu 
vergessen: unsere Lokalhelden 
von »Papis Pumpels« (24. Sep-
tember), die gegen »Radio Bal-

lermann« antreten. Die Bands 
»Freibier«, »Aachtaler«, »Alpen 
Mafia«, »Böhmerländer«, »Herz 
Ass«, »Allgäu Power«, „Fro-
schenkapelle« im Programm 
dieser Tage machen deutlich, 
dass hier wirklich durch Hans 
Fetscher und sein Team alle Re-
gister gekonnter Unterhaltung 
gezogen werden. Nach dem 
bombastischen Erfolg im letz-
ten Jahr wird es an zwei Fami-
liensonntagen (28. September 
und und 5. Oktober) wieder ei-

nen grenzüberschreitenden 
Blasmusikwettbewerb geben.
Und noch mehr: Erstmals ist in 
diesem Jahr sogar ein Konzert 
der Südwestdeutschen Philhar-
monie in der Paulaner Festhalle 
(25. September) angesagt. Ein 
echtes Highlight dürfte auch in 
diesem Jahr wieder das Kinder-
Oktoberfest am 28. September 
werden, wenn es das Musical 
»Conni« zu erleben gibt.
Dass das Oktoberfest in Kon-
stanz ein großer Trendsetter für 

die Region ist, bestätigt Tho-
mas Kornmayer vom Moden-
haus Heikorn gerne immer wie-
der. Das Thema Tracht hat eine 
absolute Renaissance erlebt. 
Dieses Jahr musste der Saison-
start für Dirndl, Krachlederne 
und Haferlschuhe geradewegs 
um einen Monat nach vorne 
verlegt werden, weil die Nach-
frage auch immer früher ein-
setzt. Auf dem Oktoberfest 
dürfte die Trachtenquote in-
zwischen bei 90 Prozent liegen. 
Mehr zum Programm, zur Ok-
toberfest-Mode und attraktive 
Gutscheine gibt es auf den Sei-
ten 7 bis 10.
Und das Beste noch zum 
Schluss. Die WOCHENBLATT-
Leser können insgesamt 15 
Dauerbändel für das Oktober-
fest gewinnen. Sie müssen eine 
Frage beantworten können: 
Welches Musical wird zum 
Kinder-Oktoberfest aufgeführt? 
Wer die Antwort weiß, ruft am 
Donnerstag, 21. August, um 16 
Uhr unter 07731/880034 an. 
Die ersten Anrufer mit der rich-
tigen Lösung sind die glückli-
chen Gewinner.

Bald geht’s auf die Wies’n im Paradies
Deutsch-Schweizer Oktoberfest ab 19. September / Dauerkarten zu gewinnen

Miss und Mister Okoberfest, Isabell und David Scheffel, zusammen mit Stephanie Maier von Fetscher 
Event[n]Marketing GmbH beim Einkleiden im Singener Modehaus Heikorn. Dort gibt es übrigens auch 
Festpins fürs Oktoberfest im Vorverkauf. swb-Bild: of
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 11.280,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Singen (swb). Zum Sommerfest 
am Sonntag, 31. August, von 
15 bis 18 Uhr lädt der Jugend-
treff Teestube in Singen alle In-
teressierten ein. Neben einem 
Konzert von Waldzoo gibt es an 
diesem Tag eine Tombola, ein 
Kinderprogramm für die klei-
nen Besucher und vieles mehr 
zu erleben. Für das leibliche 
Wohl wird mit Kaffee, Kuchen 
und veganen Burgern gesorgt.
 Veranstaltungsort ist im Ju-
gendtreff »Teestube« in der 
Hauptstraße 12 in Singen. 

Sommerfest der 
Teestube

Arlen (of). Das wahrhaft schau-
erliche Wetter am Samstag be-
deutete einen Rückschlag für 
den Verein »Rettet das Ober-
holz« mit seinem Open-Air-
Konzert »Over the Wood«. Wohl 
weil es schon die ganze Woche 
schlechte Prognosen für den 
Samstag gegeben hatte, kamen 
nach Angaben der Veranstalter 
nur 360 Gäste auf den alten 
Sportplatz am Arlener Ober-
holz. Dort hatten die Organisa-
toren des Vereins in den letzten 
Tagen ein richtiges kleines Fes-
tivaldorf rund um die Bühne 
aufgebaut. Denn nach einer 
Steigerung der Besucherzahl 
auf über 600 im letzten Jahr 
hatte man eigentlich die 
»1.000er-Marke« angepeilt. 

»Egal, nächstes Jahr ist wieder 
besseres Wetter, und dann 
schaffen wir das sicher«, so ei-
ner der Mithelfer auf dem Festi-
val. Stolz sind die Mitglieder 
des Vereins auch, dass sich ihr 
kleines Festival, bei dem im-
merhin ein längerer Anmarsch 
zu Fuß nötig ist und aller Strom 
für Bühne und Gastronomie 
selbst erzeugt werden muss, 
sich inzwischen doch ganz gut 
etabliert hat. 
Die Alternative eines Umzugs 
in die Hartberghalle wurde 
schon Anfang letzter Woche 
verworfen. »Dann wäre die 
ganze Open-Air-Stimmung 
weg gewesen«, war vom Verein 
zu erfahren.
Der Reigen der Konzerte be-

gann am Nachmittag mit den 
zwei Nachwuchsbands »Mis-
sing up« und »Mike Hart«, die 
schon mal ordentlich einheiz-
ten und für die eine solche 
Bühne natürlich eine Adelung 
ihrer Musik war. Mit »The Pro-
secution« und »Bad Shakyn« 
kamen für den Abend versierte-
re Musiker auf die Bühne, die 
die Schar der Zuschauer mit ih-
ren temporeichen, zum Teil 
dem Ska entlehnten Stücken 
gut zum Tanzen brachte.
Mehr zum Verein unter www.
rettet-das-oberholz.de. 

Bilder vom Abend 
gibt es unter bil-
der-wochen-
blatt.net zu sehen.

Open Air durchgezogen
Oberholz-Fans erleben Rückschlag

Die Nacht auf dem Arlener Oberholz-Sportplatz gehörte der Ska-Band »Bad Shakyn«, bei der kein Tanz-
bein ruhig bleiben konnte. swb-Bild: of

 Singen (swb). Am Sonntag, 31. 
August, um 11 Uhr wird anläss-
lich des 150-jährigen Bestehens 
des Schwarzwaldvereins beim 
Horner Wasserturm ein Gottes-
dienst mit Erzbischof em. Dr. 
Robert Zollitsch gefeiert. Die 
Ortsgruppe Singen trifft sich 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften um 7.45 Uhr am Hal-
lenbad. Nach dem Gottesdienst 
sorgen die örtlichen Vereine für 
das leibliche Wohl.

Robert Zollitsch
kommt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Eiscafé

Po
rtof
ino

hausgemachte
italienische Spezialitäten

auch zum Mitnehmen.
Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Grüner Baum
Singen-Nord

Betriebsferien
vom 17. 8. – 27. 8. 2014

Am 27. 8. sind wir wieder
für Sie da.

Monika & Elke

Ohne Risiko

Ohne Zwang

Ohne Verpflichtung
Erleben Sie die besten und effizientesten Trainings- und Anwendungsmöglichkeiten,
die Ihnen dauerhaften Erfolg in kürzester Zeit ermöglichen können.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Die Aktion ist begrenzt bis zum 19.09.2014

40 Plätze frei

Nun steht die nächste sensationelle Neuerung ins Haus, denn als erster und einziger Club der Region 
bietet fitwellPARK »Fitness ohne Vertragsbindung« an. Hierfür stehen 40 Plätze zur Verfügung. Einen 
davon sollte man sich also umgehend sichern, denn die Aktion läuft vorerst nur bis zum 19.09.2014.
Was aber bedeutet »Fitness ohne Vertragsbindung« konkret?
»In den € 13,98/Woche enthalten sind Fitnesstraining, Kurse, Getränke und Sauna«, erklären die
Betreiber des Studios fitwellPARK. Der neue Vertrag läuft einen Monat und kann dann mit einer Frist 
von 4 Wochen gekündigt werden. »Unsere Kunden sollen durch Qualität und nicht durch Vertragslaufzeit
an uns gebunden werden.«
Hoher Anspruch
Was ist das Besondere am neuen Angebot und am neuen Konzept des fitwellPARK?
Zum Beispiel die klare Definition der Zielgruppe, weit entfernt von Bodybuilding und ähnlichen Ideen. 
Wer im fitwellPARK trainiert, betreibt in der Regel Gesundheitssport, therapiert Rückenprobleme oder 
versucht zum Beispiel schlanker zu werden.
Geschäftsleute suchen hier einen Ausgleich zum beruflichen Stress und schätzen neben dem reichhaltigen 
Angebot an zum Teil computergestützten Trainingsmöglichkeiten das nette Gespräch mit Gleichgesinnten. 
Diesem Publikum aus der Mitte des Lebens und seinen berechtigten Ansprüchen an Kompetenz und 
Komfort wird das Studio neue Schwerpunkte setzen.

Singen, Scheffelstr. 26 + 33 · Engen, Bahnhofstr. 4
Gottmadingen, Erwin-Dietrich-Str. 6

Bierschinken mager
auch als Portion / Fleischkäse oder

in der Viereckform mit Pistazie

100 g                                                       1,29
Bauernbratwürste
gebrüht und mild oder roh und deftig

100 g                                                       1,09
Schwarzwurst im Ring
herzhafte Vesperwurst,

der ganze Ring, ca. 400 g, nur                      2,10
Kassler gekocht
magerer Schweinerücken in den Sorten Kräuter /

Jäger / Zitrone / Pfeffer / Knoblauch

100 g                                                       1,89

Hähnchenbrustfilet
einzeln, mit schönem Zuschnitt

100 g                                                       1,09
Cordon bleu / Schnitzel
vom Schwein, küchenfertig /

Schnitzel auch natur

100 g                                                       0,99
Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,40
Rinderhüfte
zart gelagert / auch gerne mariniert

100 g                                                       2,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 0,99

AKTION AKTION AKTION 

Schweinehals-
steaks

gerne auch gewürzt

100 g € 0,89

AKTION AKTION AKTION 

Schweineschnitzel
mager

100 g € 0,99

die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,79

bei allen beliebt

Jägerwurst
Fettarm, nur 10%

100 g nur  € 1,49

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig und mager

100 g € 0,54

lecker auf dem Grill

Kalbsbratwurst
mit oder ohne Haut

100 g nur  € 0,99

der Klassiker für Griller

Kotelett
vom Schwein, mager

100 g € 0,69

allseits beliebt

Bauernschinken

100 g nur  € 1,59

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Seit ich im                   trainiere, hat
»Wohlbefinden« für mich eine ganz neue
Bedeutung bekommen. Nicht nur, dass
ich durch das Training weniger Rücken-
schmerzen habe, auch meine neue Figur
fällt meinem Umfeld auf. Die Kompli-
mente spornen mich zu regelmäßigem
Training an. Danke an das                   -
Team für die neue Lebensqualität.

- Anzeige -

Erfolg der Woche
Gabriele M., -7 kg in 9 Wochen
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Mit einem Weinpräsent nach 
Gailingen zu kommen, heiße 
ja, Eulen nach Athen zu tra-
gen, schmunzelte MdL Wolf-
gang Reuther, als er Gailin-
gens Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl eine kleine Auf-
merksamkeit für seine Gast-
freundschaft bei der Sommer-
tour überreichte. »Solange es 
kein Württemberger ist«, kon-
terte Brennenstuhl, schließ-
lich gilt die Hochrheinge-
meinde als »Kalifornien 
Deutschlands«, wo besonders 
feine Tropfen gedeihen. 

Mit einer großzügigen Spende 
überraschten Lissy Drexler 
und Iris Bächler beim Pfarr-
fest in Aach. Durch den Ku-
chenverkauf wurden 350 Euro 
eingenommen, die zusammen 
mit den Pfarrfesteinnahmen 
von weiteren 350 Euro der Re-
novierung der Orgel in der 
Aacher Stadtkirche St. Niko-
laus zu Gute kommen. 

VORBILDLICH

EDLER WEIN

 Gailingen (mu). Sportlich sa-
lopp, mit soliden Wanderstie-
feln und wetterfester Outdoor-
Jacke ging CDU-Landtagsabge-
ordneter Wolfgang Reuther 
zum zweiten Mal binnen einer 
Woche auf Tour: An den Hoch-
rhein führte es ihn vergange-
nen Donnerstag, wo er vom 
Weingut Zolg mit einigen Par-
tei- und Wanderfreunden durch 
den Staffelwald in Richtung 
Rheinuferpark unterwegs war. 
Gailingens Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl zeigte sich als 
aufmerksamer Gastgeber und 
Begleiter auf dem Panorama-
weg rund um die Gemeinde 
und erzählte Wissenswertes 
und Unterhaltsames über die 
»Perle am Hochrhein«.
Bei einer Verschnaufpause an 
der Nikolauskapelle gab es ei-
nen erfrischenden Apéro, ehe 
es weiter in Richtung Rhein-
uferpark ging. 
Auf den sind die Gailinger be-
sonders stolz. Und das zu 
Recht, wie Wolfgang Reuther 
betonte: »Es ist beeindruckend, 
was hier von der Gemeinde 
touristisch bewegt wurde. Die-
ser Park ist ein Aushängeschild 
für die Gailinger, hier ist Her-
vorragendes entstanden«, lobte 
Reuther. 
In drei Jahren, von 2009 bis 
2012, wurde aus dem Strand-
bad ein einladender Park, der 
auch in der Nebensaison für je-
dermann zugänglich ist.
Gebührenpflichtig sind nur die 

580 Parkplätze sowie die 20 
Wohnmobilstellplätze. Der 
Rheinuferpark wurde im Rah-
men der grenzüberschreitenden 
Rheinufergestaltung Gailingen-
Diessenhofen im Interreg-Pro-
gramm I unter intensiver Betei-

ligung der Bevölkerung entwi-
ckelt. 
Im Jahr 2012 wurde die zweite 
Hälfte des Rheinuferparks rena-

turiert und die Zufahrtsstraße 
einige Meter nach Norden ver-
legt. Der Fußweg, der durch den 
Park führt, wird gerne von 
Wanderern und Spaziergängern 
genutzt. »Hier wurden Natur-
schutz und Naherholung gelun-

gen verbunden«, stellte der Ab-
geordnete fest. Großer Wert 
wurde neben der großzügigen 
Liegefläche auf die Familien-

freundlichkeit gelegt. Plantsch-
becken, Sand, Matsch- und 
Kinderspielplatz sowie ein Wi-
ckelraum werden gerne ge-
nutzt. Durch die Barrierefreiheit 
der Anlage ist es auch für kör-
perlich eingeschränkte Gäste 
möglich, den Rhein aus nächs-
ter Nähe zu genießen, was be-
sonders auch den Patienten des 
Hegau-Jugendwerks und deren 
Angehörigen zugute kommt. 
Eine Slipanlage, ein Kanuver-
leih, der Sanitärtrakt und ein 
einladender Gastronomiebe-
trieb runden das Angebot ab. 
Angedacht sind noch weitere 
Sportstätten wie Beach-Soccer. 
Das Gelände hierfür hat die Ge-
meinde bereits erworben, er-
klärte Bürgermeister Brennen-
stuhl, ehe er mit seinen Gästen 
zum gemütlichen Ausklang der 
Sommertour überging.

Ein Park zum Genießen
Gailinger Rheinuferanlage war Ziel von Reuthers Sommertour

Mühlhausen-Ehingen (sam). 
Vor etwas mehr als einem Jahr 
hat der Seniorenarbeitskreis 
mit seiner »Historischen Samm-
lung« begonnen. Über 200 Ex-
ponate haben die fleißigen Hel-
fer rund um Ideengeber Helmut 
Fluck zusammengetragen. Es 
handelt sich überwiegend um 
betagte Gegenstände des tägli-
chen Gebrauchs, aber auch um 
Zeugnisse aus Kultur und Ge-
sellschaft des frühen zwanzigs-
ten Jahrhunderts. Darunter be-
finden sich viele typische 
Haushaltsgegenstände, ver-
schiedenste landwirtschaftliche 
Gerätschaften oder auch eine 
alte Schulbank samt Tintenfass. 
Feldpostbriefe sind dabei, aber 
auch die Turmuhr des alten 
Rathauses, Musikinstrumente 
und Vereinsfahnen sowie ein 
Predigtbuch von 1787 oder ein 
»Poppele-Wein« vom Gasthaus 
Adler. Begonnen hatte alles mit 
der Sammlung von Utensilien 
des DRK. Diese hat wiederum 
der Stadt Singen so imponiert, 
dass sie sie in ihr Heimatmu-
seum aufgenommen hat.
Die Sammlung, die im Dachge-
schoss des Rathauses in Mühl-
hausen aufbewahrt wird, soll 
der Bewahrung von Kulturgut 
dienen, das heute leider oft auf 
dem Sperrmüll oder Flohmarkt 
endet – so die Absicht der Ini-
tiatoren. »Jedes Stück hat seine 
Geschichte, und es finden sich 
viele Gegenstände, die früher 

die Arbeit erleichtert haben, 
aber heute nicht mehr ge-
braucht werden«, beschreibt 
Helmut Fluck, der Sprecher des 
Seniorenarbeitskreises, die In-
tention. 
Viele Mitstreiter haben beim 
Aufbau und der Archivierung 
geholfen und die PC-Senioren 
haben sogar extra ein Pro-
gramm entwickelt, mit dem die 
Gegenstände archiviert werden 
können. Auch Bürgermeister-
stellvertreterin Monika Dietrich 
dankte den engagierten Samm-
lern: »Bei allem Fortschritt, der 
auf eine lebenswerte Gestal-
tung der Zukunft abzielt, darf 
der Mensch nicht vergessen, 

wer er ist und woher er 
kommt.« Beim Rundgang wur-
den dann auch Erinnerungen 
wach: »Weißt Du noch, wie es 
damals war…?« Momentan wird 
überlegt, wie man mit der stetig 
wachsenden Sammlung weiter-
verfahren könnte, denn der 
momentane Raum stößt bereits 
an seine Grenzen. Ein kleiner 
Traum wäre die Einrichtung ei-
nes Heimatmuseums – dafür 
müsse man sich aber zunächst 
mit der Gemeinde austauschen.

 Mehr Bilder über 
die Sammlung gibt 
es unter bilder.wo-
chenblatt.net

»Gute alte Zeit« bewahren
Historische Sammlung in Mühlhausen-Ehingen

 Engen (swb). Auf die Geldspiel-
automaten hatten es unbe-
kannte Täter abgesehen, die im 
Zeitraum von Donnerstagmit-
tag bis Freitagmorgen vergan-
gener Woche gewaltsam in eine 
Gaststätte in der Bergstraße 
eindrangen. 
Um in die Gasträume zu gelan-
gen, hebelten sie ein Fenster 
auf und öffneten anschließend 
mit Gewalt zwei Spielautoma-
ten, aus denen sie die Geldkas-
setten entwendeten. 
Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt.

Spielautomaten 
geknackt

Binningen (swb). Ein 
Schnorchler fand vergangene 
Woche im Binninger Baggersee 
einen raketenähnlichen Gegen-
stand. 
Da zunächst unklar war, ob es 
sich dabei um gefährliche Mu-
nition handelt, legte der um-
sichtige Mann den Gegenstand 
in Ufernähe im Wasser ab und 
verständigte die Polizei. 
Nach Abklärungen über den 
Kampfmittelbeseitigungsdienst 
konnte schnell Entwarnung ge-
geben werden. Es handelte sich 
um eine Panzerfaust-Übungs-
granate ohne enthaltene 
Sprengmittel und stellte keine 
Gefahr dar. 
Wie der Gegenstand in den 
Baggersee gelangte ist unklar. 

Übungsgranate 
im Baggersee 

Helmut Fluck vom Seniorenarbeitskreis und Bürgermeister-Stell-
vertreterin Monika Dietrich sind stolz auf die »Historische Samm-
lung«, die nun erstmals mit einem Tag der offenen Tür der Öffent-
lichkeit vorgestellt wurde. swb-Bild: sam
 

MdL Wolfgang Reuther und Bürgermeister Heinz Brennenstuhl (Dritter und Vierter von links) zusam-
men mit den Tourbegleitern im idyllischen Rheinuferpark in Gailingen. swb-Bild: mu

Mein Leben
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CEWE FOTOBUCH**
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nach Hause liefern lassen!
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 23.08./24.08.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: kein Gottesdienst, Ein-
ladung zu den Gottesdiensten 
in Singen.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: kein Gottesdienst, Einla-
dung zu den Gottesdiensten in 
Singen.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 23.08./24.08.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 

»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
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SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 21.8., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Sin-
gen, Leimdölle, 
1. Thema: »... und es ist Som-
mer am See und in der Stadt, 
im Urlaub und im Garten«; 

Thema für alle. Gäste sind 
herzlich willkommen.

ZIMMERHOLZ
MUSIKVEREIN
Zum Dämmerschoppen lädt der 
Musikverein Zimmerholz am 
kommenden Fr., 22.8., ab 18 
Uhr auf den Dorfplatz in Zim-
merholz ein.

KURZ & BÜNDIG
VEREINSNACHRICHTEN

Engen (sam). 33 regelmäßige 
Blutspender wurden in Engen 
in einer kleinen Feierstunde 
von Bürgermeister Johannes 
Moser gewürdigt. 
Moser, der in Personalunion 
auch erster Vorsitzender des 
DRK Ortsverbandes ist, dankte 
den selbstlosen Helfern für ihre 
Treue und überreichte ihnen ei-
ne Urkunde samt Anstecknadel 
sowie ein kleines Präsent. Be-
sonders gewürdigt wurde Klaus 
Schwenninger für stolze 100 
Spenden. Die Blutspendereh-
rennadel in Gold für zehnmali-
ges Spenden erhielten: Maria 
Dorrmann, Anita Garcia Lloria, 
Kornelia Geiger, Kay Hegge-
mann, Marcel Heinzelmann, 
Verena Hennemann, Markus 
Nimz, Sylvia Rank, Renate Rei-
ter, Fabian Schoch, Thomas 

Schöll, Jan Truckenbrod, Se-
bastian Veit, Franziska-Magda-
lena Wehrle und Matthias Zim-
mermann. Die Blutspendereh-
rennadel in Gold mit goldenem 
Lorbeerkranz für 25 Mal Blut-
spenden gingen an: Silke 
Baumli, Pia Berner, Tanja Bo-
genschütz, Andrea Buser, Ros-
marie Dietrich, Martha Geisen-
berger, Iris Greuter, Thomas 
Lang, Simone Sprenger, Tabea 
Sprenger und Beate Veit. Für 
50-maliges Blutspenden wurde 
die Ehrennadel in Gold mit gol-
denem Eichenkranz an Siegbert 
Geng, Irene Hinze, Dieter Keller 
und Anita Leiber verliehen.
Die Blutspenderehrennadel in 
Gold mit goldenem Eichen-
kranz für 75-maliges Spenden 
bekamen Klaus Bomans und 
Rolf Ganter überreicht. 

Fleißige Blutspender
Ehrungen in Engen

Rom/Hegau (swb). 50 Minis 
mit vier Begleitern der Seelsor-
geeinheit Engen-Mühlhausen-
Ehingen-Aach waren bei der 
Rom-Wallfahrt unterwegs mit 
50.000 Ministranten aus ganz 
Deutschland. Ein Team von 
insgesamt 15 Begleitern und 
Betreuern kümmerte sich um 
alles, was man in Rom so 
braucht, gemäß dem Motto 
»Frei - Darum ist es erlaubt, 
Gutes zu tun«.
Sie besuchten den Petersdom 
mit österreichischer Führung, 
waren im Pantheon und auf der 
Spanischen Treppe, gingen die 
Heilige Treppe (Scala Sancta) 
teilweise kniend hinauf, waren 
in Maria Maggiore, der Late-
ranbasilika und feierten zwei 
große Gottesdienste zusammen 
mit 10.000 Minis aus der Di-
özese in St. Paul vor den Mau-
ern. 
Am freien Tag machten sie ne-

ben vielen kleinen und großen 
Fußwegen entweder eine Bus-
sightseeing-Tour, besichtigten 
das Kolosseum auch von innen, 
waren auf der Kuppel des Pe-
tersdomes oder genossen das 
Meer, das dieses Jahr ohne Feu-
erquallen aufwartete. 
Auch mit den 400 Minis des 
Dekanates trafen sie sich auf 
der Piazza Navona und zeigten 
ihre Kräfte beim Gladiatoren-
spiel mit Minis aus dem Deka-
nat Neustadt. 
Höhepunkt war aber für viele 
die Papstaudienz mit Papst 
Franziskus, in der er an man-
chen sehr nah mit seinem Pa-
pamobil vorbeirauschte und 
manche durch Losglück ihn so-
gar oben auf dem Sagrato aus 
der Nähe sehen konnten. 
Es waren viele beeindruckende 
Momente einer tollen Gruppe, 
die allen bestimmt in guter Er-
innerung bleiben wird. 

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
»Was sind Alpakas? Woher 
kommen sie? Was macht man 
mit ihnen?« 
Beim diesjährigen Ferienpro-
gramm, welches die Ehinger 
Quakenzunft auf den Alpaka-
hof nach Guggenhausen bei Ei-
geltingen führte, wurden alle 
diese Fragen beantwortet.
Alpakas zählen zu den Neu-
weltkameliden und leben in 
über 2.000 Metern Höhe in den 
Anden. Schon die Inkas schätz-
ten ihre traumhafte Wolle und 
nannten es das »Vlies der Göt-
ter«. 
Nach der Begrüßung auf dem 

Hof durch die beiden Besitzer 
Karin Lange und Jens Herning 
bekamen die Kinder in einem 
Film einen ersten Eindruck von 
diesen Tiere.
Neugierig ging es im Anschluss 
auf eine kleine Wanderung mit 
ein paar ausgewählten Tieren. 
Die Kinder mussten erst einmal 
lernen, dass das Führen dieser 

Tiere nicht ganz einfach ist. 
Denn Alpakas müssen an der 
kurzen Leine geführt werden, 
um dem Tier ein gewisses Si-
cherheitsgefühl zu geben. Nach 
der Wanderung wurden Würste 
gebraten, und nach der Stär-
kung startete Jens Herning sei-
nen Oldtimer-Traktor »Hano-
mag R16« aus dem Jahre 1955. 
Auf dem Anhänger machten es 
sich die Kinder bequem, und so 
ging es auf eine Fahrt durch die 
schöne Landschaft.
Bei einem weiteren Programm-
punkt nähten Mädchen kleine 
Säckchen, die mit der weichen 
Wolle der Alpakas gefüllt wur-

den. Die Jungs hingegen spiel-
ten derweil lieber Fußball.
Ein Dankeschön geht an die 
Veranstalter Karin Lange und 
Jens Herning und an Fahrer 
und Betreuer Martina Walther, 
Anneliese Wiedenmaier, Karl-
Heinz Fluck, Wolfgang Wai-
zenegger und Jürgen Bauern-
feld.

Ein Erlebnistag 
der Quaken

Viel Spaß hatten die Kinder mit ihren Betreuern auf dem Alpaka-
hof in Eigeltingen. swb-Bild: Quakenzunft

Minis auf Wallfahrt
Unterwegs nach Rom

Höhepunkt der Rom-Wallfahrt war die Papst-Audienz auf dem  
Petersplatz. 

Bolzplatz 
gesperrt

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Wegen umfangreicher Sanie-
rungsarbeiten ist der Bolzplatz 
am »Kiesgrüble« seit Montag, 
18. August, gesperrt. 

Behinderungen 
auf dem Radweg 

Mühlhausen (swb). Zu Behin-
derungen kann es auf dem Rad-
weg zwischen Singen und En-
gen wegen Arbeiten zur De-
ckensanierung kommen. 
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NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
23./24.08.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

   !"#$!%&$'()!*+!%&$'() 
Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



 Blumenfeld (mu). Sie sprüht 
vor Lebensfreude und Kreativi-
tät: Helga Rost-Haufe treibt die 
Neugierde an, die Lust auf Le-
ben und die Dankbarkeit, die 
bunte Pracht an Möglichkeiten 
auszuschöpfen. In ihrer unwi-
derstehlichen Art begeistert 
sich die Künstlerin für neue 
Projekte, will aber ein ihr lieb 
gewordenes nur schweren Her-
zens aufgeben. 
Seit 16 Jahren organisiert Hel-
ga Rost-Haufe »Kunst im 
Schloss« in Blumenfeld. In den 
historischen Gemäuern des 
Deutschordensschlosses fand so 
mancher Nachwuchskünstler 
sein Sprungbrett für weitere 
Entwicklungsstufen. Dort wur-
den Bilder gezeigt, die erst in 
diesem speziellen Umfeld ihre 
ganze Wirkung entfalteten, und 
dort bekamen junge Talente 
über Jahre ein Forum, um ihre 
Werke zu präsentieren. 
Nun steht ein Fragezeichen 
hinter der Fortsetzung von 
»Kunst im Schloss«. Denn nach 
ihrer aktuellen groß(artig)en 
Werkschau im Schloss Blumen-
feld weiß Helga Rost-Haufe 
nicht, wie es künftig weiterge-
hen soll. 
Ihr bisheriges Pendant in Ten-
gen, Bürgermeister Helmut 
Groß, wird nächstes Jahr nach 
über 40 Jahren sein Amt abge-
ben. »Ich wäre bereit, weiter zu 
machen, brauche aber einen 
Ansprechpartner bei der Stadt«, 

erklärt die Künstlerin, die an 
der Universität in Konstanz die 
Hochschulgruppe für Bildende 
Kunst unterrichtet. Die aktuelle 
Ausstellung im Schloss zeigt ei-
nen sehenswerten Ausschnitt 
des Schaffens von Helga Rost-
Haufe aus den letzten zehn 
Jahren. »Gestern, Heute und 
Morgen - Ein Leben für die 
Kunst« lautet der Titel, der für 
sich selbst spricht. 
Gezeigt werden großformatige, 
abstrakte Acrylbilder, die mit 
kraftvollen Farben überzeugen. 
Im Memory-Raum erinnern 
Aquarelle an die Kindheit ihrer 
Kinder und an prägende Land-
schaften. Ganz neu sind Zeich-
nungen, die »von ganz alleine 
entstanden sind«, so die Male-
rin. Nach einem persönlichen 
Erlebnis, das die Emotionen nur 
so sprudeln ließ. 

Als Quelle ihrer unermüdlichen 
Schaffenskraft sieht ihr lang-
jähriger Weggefährte Wolfram 
Vogel vor allem die Fähigkeit 
Helga Rost-Haufes, das Gesehe-
ne zu sammeln, im Unterbe-
wusstsein zu speichern, wo es 
sich zu inneren Bildern ver-
dichtet, die je nach Befindlich-
keit abgerufen werden können. 
Auch bei der jetzigen »Kunst im 
Schloss«, die bis zur Museums-
nacht am 20. September zu be-
wundern ist, bleibt sich Helga 
Rost-Haufe treu und gibt zu-
dem Nicole Kalitta und Uli Rie-
be Raum, um ihre Fotografien 
und Skulpturen auszustellen. 
Infos unter www.rosthaufe.de.

Mehr Fotos über 
die Ausstellung 
unter bilder.wo-
chenblatt.net

Die pure Lebenslust
Werkschau von Helga Rost Haufe in Blumenfeld

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Rahmen der Qualitätsprü-
fungen der DLG (Deutsche 
Landwirtschafts-Gesellschaft) 
für Fruchtgetränke/Erfri-
schungsgetränke hat das DLG-
Testzentrum Lebensmittel jetzt 
die Hegauer Süßmostkelterei 
Wilhelm Auer aus Mühlhausen-
Ehingen mit acht Gold-, sieben 
Silber- und zwei Bronze-Me-
daillen für die Qualität ihrer 
Produkte ausgezeichnet. 
Insgesamt testeten die DLG-
Sachverständigen in diesem 
Jahr 635 Fruchtgetränke in um-
fangreichen wissenschaftlichen 
Tests. 
»Die DLG-prämierten Fruchtge-
tränke zeichnen sich durch eine 
hohe Qualität und einen beson-
deren Genusswert aus. Alle 
Produkte wurden dafür in neu-
tralen Tests auf Basis aktueller 
und wissenschaftlich abgesi-
cherter Prüfmethoden von Ex-
perten getestet«, unterstreicht 
Thomas Burkhardt, Projektleiter 
im DLG-Testzentrum Lebens-
mittel, die hohe Aussagekraft 
der Qualitätsprüfung und der 
DLG-Prämierungen. Getestete 
Produkte, die die DLG-Quali-
tätskriterien erfüllen, erhalten 
die Auszeichnung »DLG-prä-
miert« in Gold, Silber oder 
Bronze. 
Alle von der DLG ausgezeich-
neten Produkte werden auch im 
Internet unter www.DLG-Ver
braucher.info aufgezeigt und 
veröffentlicht.

Medaillenflut
für Auer-Säfte

Hilzingen (swb). Aus unbe-
kannter Ursache brannte es 
vergangenen Samstag gegen 
16.30 Uhr in einer Dachwoh-
nung eines Wohnhauses beste-
hend aus drei Wohneinheiten 
im Sankt-Josefs-Weg. 
Als der Bewohner der Dach-
wohnung vom Einkauf zurück-
kam, stellte er den Brand in sei-
ner Wohnung fest. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren Hilzingen, 
Duchtlingen, Riedheim und 
Singen waren mit 58 Mann un-
ter Einsatzleiter Thomas Vögele 
im Einsatz. Nachdem durch die 
offene Dachhaut die Wärme 
entweichen konnte, wurden 
durch zwei Atemschutztrupps 
über das Treppenhaus auf der 
Ostseite und über den Balkon 
auf der Westseite die Löschar-

beiten im Innenbereich einge-
leitet.
 Über die Drehleiter, über Steck- 
und Schiebleiter wurden Dach-
ziegel abgetragen, um etwaige 
Brandnester in der Isolierung 
ablöschen zu können. Mittel-
seiner Wärmebildkamera wur-
den alle Bereiche nochmals 
überprüft.
Um 18.43 Uhr konnte »Feuer 
schwarz« an die Leitstelle ge-
meldet werden, und um 20.10 
Uhr war der Einsatz zu Ende. 
Die Dachwohnung ist vollstän-
dig ausgebrannt. Die beiden 
darunter liegenden Wohnungen 
wurden durch das Löschwasser 
unbewohnbar, teilte die Polizei 
mit. Der Sachschaden wird der-
zeit auf etwa 450.000 Euro ge-
schätzt. 

Feuer unterm Dach
Hoher Sachschaden in Hilzingen.

Kraftvoll, intensiv und beeindruckend: Helga Rost-Haufes Werk-
schau wirkt in den alten Gemäuern des Schlosses Blumenfeld. 

Der ausgebrannte Dachstuhl in Hilzingen. swb-Bild: fw
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150 Neuanmeldungen!

Jetzt anmelden

Sport Abo
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Unsere Leistungen im Sport Abo
33 Cardio- & Gerätetraining 33 Vibrationstraining
33 Trainingsplanung 33 TRX Training
33 Mineralgetränkebar 33 Synrgy Turm 360
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